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Betreff: Stellungnahme des Vorstandes Geschäftsstelle Qualitätsausschuss Pflege e.V. zum 
Referentenentwurf eines Gesetzes zur Stärkung der Pflegekompetenz 
(Pflegekompetenzgesetz – PKG) vom 06.09.2024  
  
Sehr geehrte Damen und Herren,   
der Gesetzgeber hat im Rahmen des Referentenentwurfes eines Gesetzes zur Stärkung 
der Pflegekompetenz (Pflegekompetenzgesetz – PKG) Änderungen am Sozialgesetzbuch elftes 
Buch (SGB XI) in die Wege geleitet, die auch die Arbeit des Qualitätsausschusses Pflege sowie 
des Vereins „Geschäftsstelle Qualitätsausschuss Pflege e.V.“ betreffen. Der Vorstand des Vereins 
„Geschäftsstelle Qualitätsausschuss Pflege e.V.“ möchte daher zu den Änderungen in § 113b 
Absatz 3 Satz 9 und 10 (neu) SGB XI wie folgt Stellung nehmen: 
  

„Der erweiterte Qualitätsausschuss kann sich bis zu zweimal pro Kalenderjahr auf Initiative des 
unparteiischen Vorsitzenden auch mit Themen befassen, die über die konkreten gesetzlichen 
Aufträge hinausgehen und hierzu Entscheidungen treffen. Mit einfacher Mehrheit kann der 

erweiterte Qualitätsausschuss auch darüber entscheiden, ob eine Arbeitsgruppe gemäß Absatz 7 
Satz 1 Nummer 8 eingerichtet und vom unparteiischen Vorsitzende mit Unterstützung der 

Geschäftsstelle nach Absatz 6 geleitet wird.“ 
  
Mit den Änderungen in § 113b Absatz 3 soll der großen Bedeutung des Qualitätsausschuss 
Pflege Rechnung getragen werden, indem dieser institutionell weiterentwickelt werden soll. 
Dabei soll dem*der unparteiische*n Vorsitzenden des erweiterten Qualitätsausschuss Pflege das 
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Recht zur zweimal jährlichen Anrufung desselben sowie ein Vorschlagsrecht zur Themensetzung 
eingeräumt werden. 
  
Aus Sicht des Vorstandes des Vereins „Qualitätsausschuss Pflege“ stellt diese Änderung 
entgegen den Ausführungen in der Begründung keine maßvolle institutionelle Weiterentwicklung 
der gut funktionierenden Strukturen und Abläufe dar. Vielmehr wird das etablierte und 
ausgewogene System der Selbstverwaltung auf Bundesebene tiefgreifend strukturell verändert 
und unverhältnismäßig in seinem Gleichgewicht gestört.   
Eine grundlegend strukturelle Veränderung des erweiterten Qualitätsausschuss Pflege in seiner 
Funktionsweise als Konfliktlösungsmechanismus erfolgt, indem dieser durch die Möglichkeit 
einer regelmäßigen Anrufung seitens der*des unparteiischen Vorsitzenden zu einem ständigen 
Exekutivorgan entwickelt wird. Verstärkt wird dieser Eindruck durch die Befugnis der*des 
unparteiischen Vorsitzenden, eigene, nicht weiter definierte, Themen zu platzieren und darüber 
hinaus Arbeitsgruppen einzurichten und zu leiten. 
Diese Entwicklung stellt den Qualitätsausschuss Pflege in seiner eigenen Rolle vielmehr infrage, 
als dass sie die erfolgreiche Zusammenarbeit der Vertragspartner*innen auf Bundesebene 
würdigt. Aus Sicht des Vorstandes des Vereins „Qualitätsausschuss Pflege“ ist es explizit als 
Kennzeichen einer hervorragenden Zusammenarbeit zu werten, dass der erweiterte 
Qualitätsausschuss Pflege als Konfliktlösungsmechanismus seit Bestehen erst zweimal angerufen 
wurde. Diesen nun ohne Anlass als „zweite Kammer“ neben den Qualitätsausschuss Pflege zu 
stellen, erschließt sich daher nicht und entspricht nicht dem allgemeinen Verständnis von 
Selbstverwaltung.  
  
Daneben ist fraglich, inwiefern auch die Unabhängigkeit der Vorsitzenden als Vermittler*in in 
Konfliktsituationen infrage stehen könnte und der Qualitätsausschuss Pflege seinen 
funktionierenden Konfliktlösungsmechanismus einbüßt.  
 
Aus Sicht des Vorstandes des Vereins „Qualitätsausschuss Pflege“ besteht zudem keinerlei 
Regelungsdefizit bezüglich der Auftragserteilung an den Qualitätsausschuss Pflege. Zum einen 
stellen die gesetzlichen Aufträge einen richtungsweisenden und konsistenten Handlungsrahmen 
dar, der eine wichtige Grundlage für die konstruktive Zusammenarbeit des Gremiums bildet. Zum 
anderen hat das Bundesministerium für Gesundheit als Institution bereits jetzt die Möglichkeit 
über die gesetzlichen Aufträge hinaus Themen zu setzen, was jüngst bei den „Bundeseinheitliche 
Empfehlung zum Einsatz von Hitzeschutzplänen in stationären Pflegeeinrichtungen und 
ambulanten Pflegediensten“ hervorragend und zeitnah funktioniert hat.  
 
Nicht zuletzt wird aus Sicht des Vorstandes des Vereins „Qualitätsausschuss Pflege“ mit dieser 
Regelung ein Ungleichgewicht geschaffen, indem einer einzelnen, eigentlich unparteiischen 
Person exklusive Rechte eingeräumt werden sollen, wohingegen alle anderen Mitglieder*innen 
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der Gremien lediglich ein Antragsrecht inne haben und entsprechend mit ihren Vorhaben 
Mehrheiten gewinnen müssen. Der Qualitätsausschuss Pflege sieht daher auch die 
Ausgewogenheit in der Selbstverwaltung, die Gleichbehandlung der Selbstverwaltungs-
parter*innen und damit die Grundlage der erfolgreichen Zusammenarbeit gefährdet.  
 
Der Vorstand des Vereins „Geschäftsstelle Qualitätsausschuss Pflege e.V.“ bittet angesichts der 
dargestellten Probleme die Ausgestaltung der Rolle der*des unparteiischen Vorsitzenden und 
des erweiterten Qualitätsausschuss Pflege zu prüfen und oben genannte Punkte im Rahmen der 
Umsetzung des Pflegekompetenzgesetzes zu berücksichtigen. Darüber hinaus stehen wir Ihnen 
für einen persönlichen Austausch oder Rückfragen selbstverständlich zur Verfügung.   
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
   
 

Der Vorstand des Vereins Geschäftsstelle Qualitätsausschuss Pflege e.V. 


